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Fünf Jahre vor dem deutsch-dänischen Krieg von 1864: Schleswig und Holstein, zwei 
mehr oder weniger selbständige Herzogtümer, die nach alten Verträgen "auf ewig 
ungeteilt" bleiben sollen, sind der dänischen Krone unterstellt, könnten aber im Fall 
einer veränderten Erbfolge auch Preußen zugeschlagen werden. 

Zu dieser Zeit lebt der charmant-lebensfrohe Graf Holk scheinbar harmonisch auf 
seinem holsteinischen Landgut mit seiner Gattin, der herrenhuterisch erzogenen 
tugendstarken Christine. Aber immer wieder geraten ihre Selbstgerechtigkeit und 
seine Nachsicht, ihre bibelfeste Unerbittlichkeit und seine aristokratische Lässigkeit 
in Konflikt, z.B. bei der Erziehung der Kinder. Beide Eheleute sind insgeheim froh, als 
der Graf seinen Pflichten am Kopenhagener Hof nachkommen muß. Dort verfällt 
Graf Holk der leichtlebigen Hofdame Ebba von Rosenberg und kündigt schließlich 
seiner Frau die Scheidung an. Ebba weicht jedoch vor dem Ernst des Grafen zurück 
und beendet das Verhältnis. Nach einer langen Zeit der Trennung gelingt es 
schließlich, die Gatten wieder zueinanderzuführen. Doch unwiederbringlich ist das 
Glück ihrer Ehe - wenn es das je gegeben hat ... Christine gelingt es nicht, die 
Verfehlung ihres Mannes zu vergessen und mit dem Wissen um die Verschiedenheit 
ihrer Charaktere und Temperamente zu leben. 

Helmut Graf Holk: Paul Edwin Roth 

Christine Gräfin Holk: Rosemarie Gerstenberg 

Asta, beider Tochter: Christine Schoenfelder 

Baron Alfred Arne, Christines Bruder: Martin Hirthe 

Julie von Dobschütz, Christines Freundin: Edith Heerdegen 

Seminardirektor Schwarzkoppen: Rudolf Kalvius 

Prinzessin Maria Elinore von Dänemark: Annelise (Anna) Teluren 

Ebba von Rosenberg: Xenia Pörtner 

Baron Pentz: Horst Beilke 

Karin, Ebbas Zofe: Gisela Ziegler 

Ein Fischer: Paul Schuch 

Dame: Friedel Weih 

Dame: Änne von Werden 

Dame: Maria Madlen Madsen 

Herr: Bruno Hildebrand 

Herr: Heinz Meyer 

Elisabeth/Gast: Helmi Schneider 
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